
HAIBÜHL/OTTENZELL. Josef Pfeffer aus
Ottenzell ist im Alter 85 Jahren ver-
storben. Unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung wurde auf dem Fried-
hof vonHaibühl beigesetzt.

Josef Pfeffer wurde am 7. Dezember
1924 in Ottenzell geboren. Die Ehemit
Frau Pauline, geb. Klingl, war mit ei-
nem Sohn und zwei Töchtern geseg-
net. Auch die sechs Enkel und zwölf
Urenkel trauern um den geliebten Opa
undUropa.

Vier Mitglieder der Krieger- und Re-
servistenkameradschaft Haibühl-Ot-
tenzell trugen den Sarg ihres Kamera-
den. Helmut Altmann vom VdK-Kreis-
verband nahm Abschied vom Verstor-
benen, der 63 Jahren treues Mitglied

war. Josef Pfeffer hatte die Posten des
Kassiers, Schriftführers und 24 Jahre
das Amt des ersten Vorsitzenden des
Ortsverbandes Arrach-Ottenzell inne.
Erst im Jahr 2002 gab er seine aktive
Vereinstätigkeit auf.

Für die Krieger- und Reservistenka-
meradschaft sprach Franz Pfeffer vor
dem offenen Grab und betonte die
jahrzehntelange hervorragende Arbeit
des Verstorbenen für die Vereinsge-
meinschaft.

Mit dem Versprechen, ihm ein eh-
rendes Gedenken zu bewahren, verab-
schiedeten sich die Vereinsvertreter
und übrigen Trauergäste. Den Hinter-
bliebenen galt die aufrichtige Anteil-
nahme. (kpt)

Trauer um Josef Pfeffer
BEISETZUNG Familie und Vereine nahmenAbschied

HAIBÜHL. Im Rahmen der Sozialarbeit
der diesjährigen Firmbewerber traf
sich eine Gruppe von mehr als 20 Ju-
gendlichen im Wolfgangsheim und
bastelte unter der Anleitung von Sabi-
ne Weber, Katrin Lohberger, Monika
Lohberger, Lydia Hatzinger und Anna
Neuberger Osterkerzen.

Das Ergebnis konnte sich sehen las-
sen. Eine Vielzahl traditioneller und
moderner Kerzen entstanden. Uner-

müdlich waren die jungen Künstler
bei der Sache. Über 80 unterschiedli-
che Exemplare entstanden unter den
geschickten Händen der Firmlinge.
Um die Beschaffung des Materials hat-
te sich SabineWeber gekümmert.

Je nach Größe bewegen sich die
Kerzen im Preisrahmen von drei bis
4,50 Euro und werden am Palmsonn-
tag vor und nach dem Gottesdienst
und eventuell in der Osternacht zum
Kauf angeboten. Spontan erklärten
sich die Jugendlichen bereit, den Erlös
für den geplanten Jugendtreff im See-
park zu verwenden. (kpt)

Erlös für den Jugendtreff
KIRCH Firmkinder bastelten
Osterkerzen.

Auch die Buben wussten fantasievoll mit dem Material zur Kerzengestaltung
umzugehen. Foto: Pfeffer

HAIBÜHL. Zur Jahreshauptversamm-
lungmit Rehessen trafen sich die Jagd-
genossen und Jagdpächter im Gast-
haus Reimer am Tanneneck. Nach ei-
ner Gedenkminute für alle Verstorbe-
nen, die besonders dem Schriftführer
Karl Budweiser gewidmet war, wurde
als Kandidat für den Schriftführerpos-
ten Anton Rank mit 20 Ja-Stimmen
und einer Enthaltung gewählt.

Bürgermeister Sepp Schmid sprach
von einer guten Zusammenarbeit zwi-
schen Jagdgenossenschaft und Ge-
meinde. Das zugesagte kostenlose
Fräsgut zum Auffüllen der Wege war
nur spärlich erhältlich. Probleme hat-
te es im vergangenen Jahr im Kloster
Rotter Wald gegeben, wo durch starke
Regenfälle ein Durchlass verstopft
war, die Forststraße überschwemmt
und stark in Mitleidenschaft gezogen
wurde. Dank galt der FFW Arrach, die
bei der Instandsetzung der Straße ge-
holfen hat. Der Bürgermeister sprach
sich auch dafür aus, das Pflegegerät für
Forstwege jährlich einzusetzen.

Dem Bericht von Matthias Aschen-
brenner war zu entnehmen, dass der
Maschinenpark (Holzspalter, Seilwin-
de, Spritze) in gutem Zustand ist. Auch

der Wildschweinschaden habe sich in
Grenzen gehalten. Eine Abschussprä-
mie von 20 Euro pro Stück sei den Jä-
gern zugesichert.

Auf Fürsprache des Bürgermeisters
wurde eine Abschussgenehmigung für
Biber erwirkt. Hier seien die Jäger ge-
fordert, so Aschenbrenner, denn nach
Aussage der Pächter seien die Schäden
durch denNager beachtlich.

Der Verbiss durch Schalenwild ist
nach Aussage von Jagdvorsteher Mat-
thias Aschenbrenner wieder mehr ge-
worden. Die JAgdgenossenschaft
sprach sich dafür aus, die Abschusspla-
nung von bisher 20 auf 24 Stück her-
aufzusetzen. Der Jagdvorsteher erin-

nerte daran, dass am 31. März 2013 die
Jagdpachtzeit ausläuft. Er forderte da-
zu auf, etwaige Grundstücksverände-
rungen ihm zumelden.

Kassier Johann Eckl gab den fälli-
gen Kassenbericht. Für die Jäger
sprach Xaver Aschenbrenner. Durch
das Erlegen von neun Wildschweinen
sei der Schaden in Grenzen gehalten
worden, eine weiterhin starke Beja-
gung sicherte er zu. Auch Rehe wür-
den intensiv bejagt. Zahlenmäßig viel
seien auch die Hasen, denen man „auf
den Pelz rücken“ will, ebenso den
Füchsen.Mit 20:1 Stimmenwurde ent-
schieden, dass der Jagdpachtschilling
in der Kasse bleibt. (kpt)

Verbiss durch Schalenwild
hatwieder zugenommen
BILANZ Jagdgenossenschaft
Haibühl hielt ihre Jahres-
hauptversammlung

Neuer Schriftführer der Jagdgenossenschaft Haibühl wurde Anton Rank (Mit-
te), mit Jagdvorsteher Matthias Aschenbrenner (links) und Bürgermeister
Sepp Schmid (rechts). Foto: Pfeffer

HOHENWARTH. Zum ersten Mal organi-
sierte der Motorsportclub Hohen-
warth einen Zweiradbasar. In der Aula
der Volkschule konnten am Samstag
Fahrräder und Kinderfahrzeuge ange-
liefert werden. Im Außenbereich be-
stand zusätzlich die Möglichkeit Mo-
torräder und Quads zum Verkauf an-
zubieten.

Ab 13 Uhr wurden die Pforten für

die Besucher geöffnet und so manches
Fahrzeug wechselte den Besitzer. Bür-
germeister Xaver Gmach äußerte sich
lobend über das neue Angebot. Der
erste Vorsitzende Udo Hausladen be-
dankte sich bei Bürgermeister und
Schulverbandsvorsitzenden Xaver
Gmach und bei Rektor Franz-Xaver Ei-
berger für die kostenlose Überlassung
der Aula der Volksschule. Der sehr gu-
te Zuspruch sowohl von Anbietern als
auch von Käufern ermutigt die Orga-
nisatoren, den Basar auch im kom-
menden Jahr fortzuführen. (kjp)

Radlbasar inHohenwarth
HANDEL Basar soll im nächs-
ten Jahr wieder stattfinden.

In der Aula herrschte großer Andrang – und so manches Gefährt wechselte sei-
nen Besitzer. Foto: Pritzl

Palmbuschen waren schnell vergriffen
HOHENWARTH. Großen Anklang fand die Palmbuschen-
Aktion des Frauenbundes. Vor und nach dem Gottes-
dienst am Sonntag boten die Frauen die gefertigten Palm-
buschen in verschiedenen Variationen an und innerhalb
kürzester Zeit war ihr Angebot vergriffen. Die Palmbu-

schen werden am Sonntag vor demGottesdienst um 8.15
Uhr auf dem Rathausplatz gesegnet. Anschließend ist
Palmprozession zur Kirche. Nach der Prozession ist im
Pfarrheim für Kleinkinder und Vorschulkinder ein sepa-
rater Kleinkindergottesdienst. (kjp)

ARRACH. Seinen 70. Geburtstag konnte
Johann Drexler aus Vogelwiese im
Kreise vieler Verwandten und Bekann-
ten feiern. Zu den Gratulanten gehörte
auch die FFWArrach.

Johann Drexler trat am 10. Mai
1958 in die örtliche Feuerwehr ein. Bis
zum Erreichen der Altersgrenze war er
aktives Mitglied der Wehr, wo er auch
dem Verwaltungsrat angehörte. Zu-
dem fungierte er viele Jahre als Grup-
penführer und Ausbilder des Nach-
wuchses beim Ablegen der Leistungs-
abzeichen für die Gruppe im Löschein-
satz. Hier erreichte er selbst auch die
höchste Stufe Gold-Rot bei den Leis-
tungsprüfungen.

Auch heute noch ist er ist stets für
die Belange der Feuerwehr da. So ist er
ein zuverlässiger Helfer bei allen Ver-

einsangelegenheiten und war auch
beim Gerätehausbau 1988 und beim
Anbau 2003 unverzichtbar tätig.

Für seine weitreichenden Verdiens-
te wurde er 2001 mit der Ehrenmit-

gliedschaft ausgezeichnet. Eine Dele-
gation der Feuerwehr überbrachte die
herzlichsten Glückwünsche und über-
reichte ihm einen Geschenkkorb in
Anerkennung seiner Verdienste. (kpt)

Feuerwehr gratulierte zum70.
ÜBERRASCHUNG JohannDrex-
ler erhielt einen Geschenk-
korb von seinen Kameraden.

Zum Gratulieren kamen für die Feuerwehr Arrach: (von links) Vorsitzender
Wolfgang Vogl, Stephan Schmid, Franz Greil, Armin Stahl, Kassier Gerhard
Greil und Robert Holzapfel. Foto: kpt
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